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Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Bezirk.

In Ealw alwnnirl man
bei der Redaktion , auf¬
wärts bei de» Bote«
oder dem nächstgelegt,
ncn Postamt . — Dir
Einrückungsgebühr che,
traut 2 kr. kür die drei-
svallige Zeile oder dere,

Raum.

Ars. 71. Samstag,  den 12 . September. 1883

Amtliche Aektuintmachullgen.

Revier Liebenzell.

H o l z - P e r k a u f.
Am Mittwoch,  den 16 . d . M .,

Vormittags IN Uhr,
kommt auf dem Rathhaus in Möttlingen
zum Verkauf:

Eichen Stammholz:
vom Staatswald

Forchenhau 3 Eichen mit 164 E .' ,
Hägenich 7 Eichen mit 249 C/,
Simmozheimerwald 1 Eiche mit 222 C .' .

Tannenes Lang - und Klotzholz:
vom Staatswald

Bruch 32 Stämme mit 688 C/,
Forchenhau 44 „ „ 1677 C .' ,
Hochholz 68 „ „ 4246 C .' ,
Steinichshau 157 „ „ 6337 C .h
Simmozheimerwald 1.

129 Stämme mit 7878 C .' .
Neuenbürg , 1 . September 1863?

K . Forstamt.

E a l w

Aufnahme m das Krankenhaus betr.
: Vermöge Beschlusses des Stiftungsraths,

der durch Erlaß der K . Kreis -Regierung ge¬
nehmigt wurde , ist der § . 11 . der Statuten
des Krankenhauses dahin modifizirt worden,
daß Ausnahmebercchtigte , welche an leichten,
voraussichtlich schnell vorübergehenden Krank¬
heiten leiden , aus Kosten der Krankenkasse mit
ärztlichem Ralhe und mit Medikamenten in
ihren Wohnungen versorgt werden.

Solche Personen können sich in der Stunde
von 8 — 9 Uhr Morgens zur ärztlichen Be-
rathung im Krankenhaus einfinden.

Ten 9 . Scpt . 1863.
Sladischultheißenamt.

S ch u l d t.

2 )2 . Tcinach.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an den verstorbenen Jakob Fried¬

rich Fessele,  Maurer und Fuhrmann von
hier , sind innerhalb

fünfzehn Tagen
anzumelden und zu erweisen.

Ten 7 . September 1863 . s
Waisengericht.

Vorstand Epple.

Ncuwciler , OA . Calw.

Gefundenes.
Auf der Straße zwischen Neuenbürg und

Calmbach ist ein grauer Ueberrock gesunden
Worden ; der Eigenthümer kann denselben ge-

Umfluß von 14 Tagen wird derselbe dem
Finder zuerkannt.

Den 9 . September 1863.
Schultheißcnamt.

Gefundenes.
In voriger Woche wurde auf der Straße

zwischen Hirsau und Calw 1 fl. 45 kr. ge¬
sunden ; der rechtmäßige Eigenthümer kann
das Geld innerhalb 10 Tagen gegen Ersatz
der Kosten bei Unterzeichneter Stelle abholen.

Ernstmühl , 10 . Sept . 1863.
Schultheißenamt.

P f r o m m e r.

Wildberg.

Markt -Anzeige mit Schäferlaus und
Marktstände -Verleihung.

Am Matthäus - Feiertag,  den 21.
d . M ., wird Vieh - und Krämermarkt dahier
abgehalien , und dqmit degr Schäferlaus mit
den weiteren Volksbelustigungen in Verbin¬
dung gebracht , wovon die Bewohner der nahen
und fernen Umgegend , namentlich auch Schäfer
und Schäferinnen hiermit in Kenntniß gesetzt
und zu zahlreichem Besuche eingeladen werden.
Diejenigen Schäfer und Schäferinnen , welche
den Wettlauf mitmachen wollen , haben sich
mindestens 3 Lage vorher persönlich oder
schriftlich bei dem Stadtschultheißenamt hier
zu melden.

An diesem Tage , Morgens 7 Uhr , wer
den zugleich mehrere Marktstandplätze auf hie¬
sigem Rathhaus verpachtet , wozu die Liebha
ber eingcladen werden.

Den 8 . September 1863.
Stadtpfiege.

Reichert.

Außeramtliche Gegenstände.
Morgen Mittag halb 4 UbrReunion

im Thudiu «» 'scheu Garicn , bei ungünstiger
Wiiterunq im Saal von der hiesigen
Feuerwchrmusik.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche - über , backt Laugenbretzeln

Friedrich Sckiaal  in der Badgaffe

Morgenden Sonntag  sind bei mir

Kümmelküchlein
zu haben , wozu frcundlickst . inladet

Bäcker Nothacker.

Bäck « Widmann  in der
Ledergaffd schenkt von heuteWein.

M die Einrückungsgebühr hier abholen ; nachlan guten Wein zu 6 kr. den Schoppen , aus.

Ausverkauf.
Um mit iminen halbwollenen Stoffen,

welche sich namenilich auch zu Kinderaiuügen
eignen , vollends aufzuräumen , werde ich über
eie nächsten Tage einen Ausverkauf der.
selben zu bedeutend herabgesetzten
Preise » halten, wozu ick höflich entlade.

C . W . Heiler.

Ganz wollene Rock- u. Hosen¬
stoffe , sowie Flanelle , eigenes Fadrckar,
empfehle ich in hübsch . r Auswahl m billigsten
Preisen . Auch in schwarz Vric ot habe
ich etwas sehr Feines vorrälbig.

C . W . Heiler.

Eine Parthie

Buckskin-Rahmenschnüre
verkaufen , um damit aufzuräumeu , weit u-il >r
dem Preise - -

Schill L Wagner ."

Morgenden Sonntag  ist bei mir

Zwiebelkuchen,
sowie stets gute Getränke  zu haben , wo.
zu freundlichst einladtl

Christa . Handle  in Ernstmühl.

Empfehlung.
Tie Mustierkarte der H rren Bit

finger St Hörner in Stuttgart , welche
für eie Winterfaison in den neuesten
Stoffen eine schöne Auswahl bieikl, ist so-
eben h. i mir eingeiroffen.

Auch in Herbst - u Wintermänteln
hält obiges Hanö großes Laaer , wovon auf
Verlangen Auswahl Sendungen kom.
men lasse.

Ich empfehle Beides zur aef . Benützung
btstcnS . W . En öl in.

Von dem vorzüglichen Persischen

Jnsekten-Pulver,
die Schachtel ä 9 kr , Hai wiederum erhallen
und empfiehlt Ernst Schall.

Neue holl. Vollhäringe
sind eingeiroffen bei

Friedr . Müller  am Markt.

Alihenqflelt.

423 fl. Güterzieler,
auf nächste 3 Martini zahlbar , vom 12.
Juni 1863 an mit 5 Prccenl verzinslich , ge¬
sichert durch Pfandrecht , sucht im Aufirag zu
veräußern Nascholv.
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Kiefernadel-Ba - Wolfach.
Die Nicder ' aae unserer sämmtlichen ächten und reinsten Kiefernadeln - Prä¬

parate , als: Kiefern -Vztract zu Bädern, ätherisches Kiefern -Äel , offen uno in
Cdlrckinc - Kapseli , einaehülli , sonne auch Kr ' efc -rn -Effenz , » Einr -U' ling . n und inner
kchrni Ge - rauche , Kiefern Spiritus , Kiefer » Extraet Syrnp , balsanusche Kie¬
fer » Seife gegen Fleck,en und sonstige Hauianoschläge, Kiefern Liqneur und Kie
fern Extract - Bonbons , sowie Waldwoll - oder Gichtwatte , haben wir an
.Herrn Heinr . Rühle , Kammmacher in Calw , für diese Sun und deren Um
Hegend , sowie auch für die Bäder Teinach und Likbenzell überiragen , worauf wir
die Herren Aer,le und daS vereheliche Plidiikuin aufmerksam zu machen unS hiemil erlaube » .

Wolfach , im Anglist 1862.
Nie Direktion - es Kieferna - elba - es.

V. Göringer.

Mech . Wollfpinnerei -Cmpfchlung.
. Nachdem ich in den alleinigen Besitz der diesigen m >ch. Wollspinnerei gekommen,

kabc ich dieselbe mit weit,ren Maschinen neuester Eonstrukiiou versehen und die älteren
Assoriimeillö wieder in guten Siand bringen lassen , so daß cs mir sitzt möglich ist
allen Slnforkc -nngen zu entsprechen.

Ich crlaube mir deßkalb , dieselbe den Herren Wollarbeitern und Fabrikanten jnr
sei Benützung ergebenst zu empfehlen und sichere reelle , prompte und billige Bedienung zu.

- Ten 25. Äuquft 1463. Carl Reichert ,. Löwen
2)2. >» Alienstaig.

2)2.  Calw.
Eine neue Sendung

stählerner und eiserner Mühl -Sägen,
sowie guter stählerner Strohmesser,
desgleichen Blättchen , sämmilich in schöner
Auswahl , empfiebli

F . Müller  am Markt.

Bestes Jagd - und Sprengpulver,
sowie Zündschnüre

empfiehlt W . EnSlin.

Calw.
Eine Sendung

feine Brockel-Stärke,
die ich ausnahmsweise billig abqeden kan »,
empfehle ich »ainenilick für Tapezierer bestens.

Fnerr .. Müller  am .Nurkl.

Eine zweite Fuhr neues Weißen-
steiner-Bier,

8 Wochen akt,  ist annekommen , und recht
gut bei F icdr . Hammer.

Dung
Roggen.

zu verkaufen
Schmied Zoll  jun.

Schönen Roggen zum
Säe » verkauft

Bäcker Gw inner.

Knecht-Gesuch.
Ein solider junger Man » , welcher mit

Pferden gut um -ngehen weiß , findet sogleich
eine Stelle; wo?  sagt die Redaktion.

Eine Parthie

Packstsser und Kisten
verschiedener Größe verkauft billig

Ernst Schall.

Hohenheimer Nasenringe
sind zu haben bet

Gotilob Mohr.

Aidilingen , OA Böblingen.

Verkauf einer Bierbrauerei.
T >r llnierieichneie verkauft ans frei r

Hand im Wege öffentlich . !, Aufstreichs am
Montag , den 14 . September,

Mittags 1 Uhr,
sein Millen im Ort gelegenes zwei-
stockiges Wohnhaus samml besonders
stehender Scheuer , eingerichteter Bier«

draneret Branntweinbrennerei , iwe , Malz«
kellern , zwei HanSk >ller » und cinem außerhalb
reö OriS gelegkiien B ' ercller , >08 Schuh
lang und 14 Schuh breit , und können nach
Umständen einem Läufer »eben den erfor¬
derlichen Wirtl schaftS - und Bierbrauerei Ge>
räihschafieu auch noch die größeren Fässer
im Grbalt von 105 Eimer und 80 Siück
kleinere Füßchen abgegeben werden.

Zugleich sitzt derselbe ein 6
Jalwe altes , fehlerfreies , 18
Faust hohes Pferd,  Rappe,
Wallach , sowie

einen auf de » Mann gut
abgerichkete » Tigerhnnd und
eil' neues 1'/ »spämngeS Wä«
gele mit eisernen Achsen , sowie 15 Scheffel
Gerste dem Verkauf auö

Die G bäulichkeiteu sind in bestem bau¬
liche !» Zustande » nv ist auf denselben daS
WirihjchufiSrechi nul günstigem Erfolg a »S-
geüdt worden . Auch wäre ich nickt abge¬
neigt , dem Käufer ca . 6 —7 Morgen Aeckcr
und Wi - sen iu den günstigeren Lagen der
OriSniarkung mir in den Kauf ;u geben.

Jakob Lutz, Bierbranercibesitzer.

Ncdr drs Hr ». Stadtschultheißen Sick in Stuttgart , gehalten
zur Begrüßung der 1. Landcsversammlung württ . Feuerwehren.

Meine Herren!
Gestatten Sie mir , nachdem Sie von dem Commandanten un¬

serer Feuerwehr begrüß ', worden sind , im Namen der bürgerlichen
Collegien Stuttgarts Ihnen einen gleichen Willkomm darzubringen.
Aufrichtiger kann er Jbnc » von Niemand geboten werden , als von
denjenigen , welchen durch Amt und Eid die Fürsorge für das Ge¬
meindewohl übertragen ist ; sie rühmen es gerne , welche schwere Ver¬
antwortung ihnen durch unsere freiwilligen Feuerwehren erleichtert
wird . Es ist erhebend , in dieser großen Versammlung bethätigt zu
sehen , wie die Gemeinnützigkeit ihres Wirkens über Städte und
Dörfer unseres Landes sieb verbreitet , obwohl von dem Feuerwehr¬
mann Opfer gefordert Melden bei Gefahren , welche oft denen des
Soldaten vor dem Feind nickt nachstehen Redendem sind die Schwie¬
rigkeiten zu überwinden , welche jtde Organisation und Weiterbil¬
dung der Feuerwehren bringt , und ihre Anstrengungen treten nickt
bloß im Moment der Fcuersaefabr hervor , sondern sie sind über
das ganze Jahr vertheilt . Teßhalb darf ich cS wohl als einen all¬
gemein gültigen Satz aussprechen , daß cs den Gemeinden obliegt,
w nach ihren Mitteln der Feuerwehr jede Forderung zu gewähren,
und daneben hat jeder Einzelne die Pflicht , nach Kräften für die¬
selbe zu wirken . Vergessen wir nickt , daß uns biesiir vom Throne
herab das Beispiel gegeben ist ; Se . Maj . der König , der vor we¬
nigen Monaten sich den ersten Bürger unserer Stadt genannt , hat
für die Feuerwehr gethan , was sonst nur mühsam zu erreichen 'ge¬

wesen wäre , und ihm verdanken wir cs , daß heute unsere Feuer¬
wehr ihr schönstes Eigenthum den verehrten Gästen Vvrsühren konnte.

Meine Herren ! Ihrer sicheren Hand und Ihrer muthvoücn
Thätigkeit weiß der Bürger , wenn Gott die Bcdrobung seines Be¬
sitzes über ihn verhängt , Leben und Eigemhum anvertrant ; wo sonst
die Verheerung in wilder Verbreitung tobte , tritt ihr die kunstge¬
rechte Uebung entgegen , und wo die Gewalt des Feuers überwäl¬
tigend wird , muß doch der Verunglückte bekennen : „ Mein Mitbür¬
ger hat in dieser Noth für mich gethan , was nur der beste Freund
thun konnte ."

Aber nicht allein um die äußeren Güter des Eigcnthums und
Lebens handelt es sich bei der Feuerwehr ; wo das Volk in eine
dem gemeinen Besten gewidmete Anstalt in solchen Massen eintritt,
wie es bei der Feuerwehr geschieht , da mackt sich auch die ihm in¬
wohnende sittliche Kraft , die innere Veredlung geltend . Wenn früher
beim Ausbruch eines Brandes Schrecken , Verwirrung , falsche Auf¬
fassung der Gefahr vorherrschten , da ist jetzt Ruhe , Disciplin , be¬
wußtes Erkennen der Kampfesart mit dem wülhendcn Elemente,
und frisches muthiges Anfasien der Hilfeleistung . Mas hier ans
dem Brandplatz gelernt wird , das kann der Mann und Bürger in
allen Lage » des privaten und öffentlichen Lebens verwerthen . Tie
Geräthe der Feuerwehr zeigen , mit welchen sinnigen Mitteln der
Gefahr begegnet werden kann , wir für alle Fälle durch scharfsich¬
tige Fortschritte der Mechanik Vorsorge getroffen wird . Muß nicht
der , welcher in seinem Geschäft auch mit der Sprödigkeit des Stos-
fes und der Natürlichste zu ringen hat , sich sagen , daß ihm der
M .' ttlaus in der Ccnkurrenz erleichtert wird , sobald er in ähnlicher '
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Weise die Erfindungen unserer Zeit für seine eigene Handthicrung
nutzbar macht. Jede Uebung der Feuerwehr zeigt ihm die Noth-
wcndigkeit des Zurathchaltens der Mittel, der mühsamen Vorarbeit,
um im rechten Augenblick Großes zu leisten oder wenigst ns das
Nützliche. In der Feuerwehr gewö nt sich der Mann, eine seiner
heiligsten Bürgerpflichten  mit Aufopferung zu erfüllen, dafür
wird er auch seine Rechte hoch halten; er wird die Interessen sei¬
ner Gemeinde nicht mehr einer höhergestellten Weisheit anheimstcl-
len wollen, sondern nach der Selbstständigkeit und Würde eines
ächten Vollbürgers ringen.

Meine Herren, das sind geistige Güter, welche durch die Feuer¬
wehren neben ihrem äußeren Zweck von selbst gefördert werden,
und in der Anerkennung ihrer Leistungen möchten wir dieselben
mitanerkennen. Wenn daher die Feuerwehren eines ganzen Landes
zur Beförderung ihrer Ausbildung in einer Stadt sich vereinigen,
so möchte sie allem ausbielen, ihnen den gebührenden Empfang zu
bereiten. . Sie, meine Herren, haben ob rem Ernste Ihrer Ausgabe
die Festlichkeiten nicht gewünscht; so blieb unserer Stadt nur We¬
niges zu thun übrig. Redmen Sie dieß freundlich und mit Nach¬
sicht auf;  es sollte nur die herzliche Kundgebung unserer Theilnahme
an Ihren verdienstvollen Leistungen, der Ausdruck unseres Wunsches
sein, daß die erste Versammlung der Feuerwehren des Landes Segen
bringe für deren ferneres Wachsen und Blühen. (N.Tagbl.)

— Tagesordnung der Schwurgerichtssitzungcn im dritten Quar
tal 1863. l ) Zu Hall  Leu 14., 15. und 16. Septbr. Anklage-
fache gegen den TaglöhnerI . D. Eisele von Leinroden und Genos¬
sin wegen durch vorsätzliche Körperverletzung verschuldeter Tödtung;
den 17. Sept. gegen den TaglöhnerI . G. Hübler von Obermünk-
Heini wegen Raubs; den 18. und 19. Sept. gegen den Hafner-
lebrlingI . Ehr. Küstner von Grieth wegen Falschmünzens; den
21. Sept. und an den zwei folgenden Tagen gegen den Weber F.
Schauer von Forchtenberg wegen gewerbsmäßig verübten erschwer¬
ten Betrugs. 2) Zu Ellwangen:  den 28. Sept. gegen Toro¬
thea.Becker von Tettingen wegen Kindsmords. 3) Zu Ulm:  den
16. Sept—gegen den früheren Waldrechner CH. Sckerb von Grö-
tzingen wegen Reslsetzung und Rechnungsfälschung; den 17. Sept.
und den folgenden Tag gegen den Viehhändler Joh. Schaible von
Weilheim, und Genossen wegen Körperverletzung in Raufhändeln.
4) Zu Ludwigs bürg:  den 14. Sept. gegen Johanne Hartweck
aus Mockmühl, OA. Neckarsulm, wegen Brandstiftung und Dieb¬
stahls; den 15. Sept. gegen Regine Hirz von Oberndorf. OA.
Welzheim wegen Kindsmords; den 16. Sept . gegen den ledigen
Schneidergesellen Friedrich Jetter von Kleinsachsen heim, OA. Vai¬
hingen, wegen Verführung zur Unzucht; den 17. Sept. gegen den
ledigen Tieustknecht Johann Georg Haidlen von Lobenroth, Ge¬
meinde Schanbach, OA. Cannstatt, wegen versuchter Versichrung
zur Unzucht. 5) Zu Tübingen:  den l5 Sept. gegen den Schuh-

.wacher Johannes Lauser und Eva Barbara Lauser von Simmoz-
heim, OA. Calw, wegen Blutschande; vom 16. bis 18. Sept . ge¬
gen den Weber Konrad Schmettert von Bodelshausen, OA. Not
tcnburg, und Genossen, wegen Erpressung; de» 19. Sept. gegen
den Weingärtner Friedrich Laib von Metzingen, OA. Urach, we¬
gen versuchter Nachzucht. (St .-A.)

Tagesereignisse.
— Pforzheim,  6 . Sept. In einer gestern Abend anberaumten

Zusammenkunft wurde 20 hiesigen Herren, welche Klage gegen die
Direktion der Großh. Verkehrsänstalten wegen verspäteten Eintref
fcns eines Bahnznges erheben wollten, eröffnet, daß die Direktion
ohne richterliche Entscheidung die erhobene Entschädigungsforderung
anerkennen und bezahlen wolle. (Sckw M.)
— Krautheim , 6 Sept. Gestern wüthcte in dem nahen Schil¬

lingstadt eine Feuersbrunst. 45 Gebäude sollen in Asche liegen,
worunter 25 Wohnhäuser und 20 Scheuern, die mit Frucht angefüllt
waren. Auch Menschenleben sollen bei diesem Brande zu Grunde ge
gangen sein, wenn die Vermißten nickt noch lebend aufgefundeu werden.
— Kassel,  7 . Sept. Tie 50jährige Erinnerung an die Leip¬

ziger Schlacht wird hier von den Turn-, Sänger- und Schützen-
Vereinen gemeinsam begangen werden; man bereitet ein großartiges
Volksfest auf dem sog. Forste vor, wo in westphäliscker Zeit die
Schlachtopfer der Vaterlandsliebe fielen. (Schw. M)
— Koblenz,  7 . Sept An der im Bau begriffenen Eisenbahn¬

brücke ereignete sich heute ein großes Unglück. Tie vier großen
Pfeiler sind vollendet und ragen, Felsen gleich, aus dem Spiegel
des Rheins empor. Gerüste sind angebracht, um nunmehr mit dem
Ansitzen des Eisenwerks zu beginnen. Heute warf der Sturm
eines dieser Gerüste an der Ehrenbreilsteiner Seite nieder und zer¬
schmetterte dabei eine Anzahl von Arbeitern. Tie Verunglückten
konnten nicht einmal sämmtlich sogleich aufgesunden werden, und
noch in diesem Augenblick werden mehrere derselben vermißt.
— Berlin,  7 . Sept. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung*

meldet: Zur Vorbereitung der Wahlen ist auf Grund der bestehen¬
den Verordnungen bereits vor einigen Tagen den Provinzialbehör-
den Weisung zugegangcn. —! Wie die „Nat. -Ztg." aus guter
Quelle erfährt, werden die Wahlmänner-Wablen in der zweiten
Hälfte des künftigen Monats staltfinden, so daß die A geordnetcn-
Wahlen auf den Anfang November angesetzt werden können.
— Berlin,  6 . Sept Die feudale Korrespondenz kündigt einen

Kolleklivschrilt der hiesigen Vertreter der mit Oesterreich verbun¬
denen Fürsten aus Anlaß der die Auflösung des Hauses der Ab¬
geordneten begründenden Denkschrift des Staotsministeriums vom
2. d. an. Der betreffende Schritt wird für morgen oder übermor¬
gen erwartet, erfolgt er, so wird die Antwort des Herrn v. Bis¬
marck nicht minder klar und verständlich lauten, als die betreffende
Stelle in der Denkschrift vom 2. d. selbst; vorläufige Antworten,
welche aus gewisse vorläufige Anfragen bereits gegeben worden
sind, lussen hierüber nicht den geringsten Zweifel. — 7. Sept.
Der König hat am 4. September, Nachmittags3 Uhr, den Flu-
geladjutanten des Kaisers von Oesterreich, Major v. Latour, em¬
pfangen und aus seinen Händen ein Schreiben entgegengenommen,
welches von Sr . Maj. dem Kaiser von Oesterreich und anderen
deutschen Fürsten, sowie den Bürgermeistern der freien Städte an
Allerhöchst Dieselben gerichtet worden ist. — Gestern ist ein rus¬
sischer Kurier, Lieutenant Grabbe, mit der Antwort auf die letzten
Noten der Westmächte in der polnischen Frage hier durchgekommen.
— 10. Sept. Nach einem vom 9. datirten Privatbrief aus War¬
schau sollte heute ( lO.) daselbst die Absperrung der Stadt auf 10
Tage und der strengste Belagerungszustand cintreten.
— Hersord , 7 . Sept. Telegraphisch kam diese Nacht die Nach«

richt, daß der König seinen unserer Stadt und den hier stattsinden-
den Manövern zugedachten Besuch wieder aufgegcben habe. (Tie
bürgerlichen Collegien haben den Antrag des feudalen Bürgermei¬
sters, dem Könige ein Fest zu bereiten und hicsür 200 Thlr. zu ver-
willigen abgelehnt, was wohl der Grund davon sein dürste)
— Frankfurt  a . O.. 6. Sept In der gestrigen unter An¬

gabe des Gegenstandes der Verhandlung berufenen außerordenilicken
Sitzung lehnten lie hiesigen Stadtverordneten den Antrag des hie¬
sigen Magistrats auf Bewilligung einer Summ? zur Veranstaltung
einer dem Könige während der Dauer seines Hauptquartiers hie-
selbst Namens der Stadt darzubietenden Festlichkeit einstimmig ab.
— Die im Fort Winiarh in Posen  inhasiirten zahlreichen'pol¬

nischen Insurgenten haben in der gestrigen Nackt einen Fluchtver¬
such gemacht, der jedoch nicht geglückt ist, indem sie beim Durch¬
brechen der Mauer von einem Mililärposten überrascht wurden.
Nack einer andern Lesart soll das Unternehmen verrathen wor-,
den sein. (Fr.A.)
— Wien,  7 . Sept. Das Neicksrathsmitglicd Rogowski, ein

Pole, ist verhaftet worden, und es wird aus diesem Anlaß morgen
eine Sitzung des Abgeordnetenhauses gehalten werden. — Tie
„Generalcorrcspondenz" enthält einen Petersburger Brief , nach
welchem der Großfürst Konstantin auf seiner Reise nach dem Lust¬
schloß Orianda in der Krim Wien berühren wird, woselbst er am
10. cintrcffeu soll, um dem Kaiser seine Aufwartung zu »lachen.
— Hamburg  soll nach der Lisch.' Attg Z. seinen Beitritt zur

Reformarkte erst dann als bindend betrachtet wissen wollen,  wenn
Preußen in rein negativer Stellung verharre. (Sckw. M.)
— Lübeck.  4 . Sept. Mit der dritten Sitzung wurde die Gene¬

ralversammlung des Gustav Adolf Vereins geschlossen. Ans dem
Jahresbericht, welchen Prälat Zimmrrmann vortrug, gierig hervor,
daß im verflossenen Rechnungsjahr 183,000 Thlr. an 240 arme
evangelische Gemeinden haben veridcilt werden können, daß 15 neue
Kirchen und viele Schulen eingewcibt worden sind, und der Verein
einen Zuwachs von 140 Zweig- und >6 Frauen Vereinen erbalten hat.

— Aus Holstein,  6 . Sept. Die dänische Regierung hat eS
abgelehnt, behujs der angeordneten Vundesinspcktion das Holstern-
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lauenburgische Kontingent auf deutschem Boden zu kozentriren.
Vor fünf Jahren (Sepk . 1858 ) halte sich Dänemark nicht geweigert,
sondern die deutschen Truppenlheite , welche zum größeren Theile auf
der Insel Seeland kantoniren , in und um Rendsburg konzenlrirt,
wo die Inspektion auch wirklich staltfand . Es entsteht nun die
Frage : werden die deutschen Jnspektionsgenerale sich dazu her-
geben . das holfteinlaucnburgische Kontingent aus fremdländischem,
aus dänischem Boden zu besichtigen ? (Schw . M .)

Däueimirk . Fädrelandel macht das offene Zugeständniß , daß
die Meldung der Morning Post , wonach ein Allianztraktat mit
Schweden bereits abgeschlossen worden sein soll , vorläufig noch
zum Mindesten verfrüht ist . — Auf 28 . d . M . ist der dänische
Reichsrath zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen . Man
glgubt , daß ihm Vorlagen über die definitive Herstellung des Ei¬
derstaats zugchen werden . — Kopenhagen,  9 . Sept . Der Kö¬
nig Frederick wird nächsten Freitag ( 11 .) von Glücksburg abreisen
und wahrscheinlich am 19 in Helnaes (auf Fühnen ) landen . Kö¬
nig Georgios ist heute zurückgekehrt . Am 3 . Sept . wurden für
Schleswig provisorische Gesetze über Wehrpflicht , städtische Einquar-
tirungspflichten , Schifffahrt und Fischerei erlaffen.

Rußland . St . Petersburg,  9 . Sept . Das „ Journal
de St . Petersbourg " setzt den Zeiiungsgerüchien über radikale Re¬
formen und neue Allianzen ein Dementi entgegen und sagt , der
Kaiser betrachte die Wiederherstellung der materiellen Ordnung in
Polen als seine erste Pflicht , alsdann werde er , unter Ausrechter¬
haltung der Rechte Rußlands innerhalb der Grenzen der Verträge
seine internationalen Verbindlichkeiten erfüllen . Weiter bemerkt
das Journal : Rußland sympathische mit der auf die Interessen aller
Bestandtheile des Deutschen Bundes gegründeten Einheit und Stärke
Deutsrblands ; es brauche daher eben so wenig gegen von daher
drohende Gefahren sich zu sichern , als umgekehrt Deutschland von
Rußland etwas zu fürchten habe . (Fr . A .)

Türkei . Konstantinopel.  Von hier wird unter dem 5.
Sept . telegravhirt : „ Zu Anapa ist ein türkisches Schiff trotz der
Einsprache der otiomaniseben Behörden und des englischen Konsuls
Von den Russen mit Beschlag belegt worden . (Fr . A .)

Italien . Aus Neapel  meldet der Moniteur : Der päpstliche
Konsul hat wegen bourbonis ber Umtriebe seine Pässe erhalten.

Spanien . Madrid.  4 - Sept . Die Subskription für die
Opfer des Erdbebens in Manilla beträgt 1 ' / - Mill . Realen . Eine
englisch -spanische Gesellschaft verfolgt das Projekt , die zerstörte
Stadt ganz aus Holz und Eisen (was einem Erdbeben besser Wi¬
derstand leisten würde als Stein ) wieder auszubauen.

Aiucrika Newyork,  29 . Aug . Der amtliche Rapport des
Generals Gilinore bestätigt die Zerstörung des Forts Sumter nach
einem siebentägigen Bombardement . Das Fort ist nur noch ein
für die Vertheidigung Charleston ' s werthloser Trümmerhaufen.
Die Bundesflonlle schickt sich zur Einfahrt in den Hafen an . —
Laut dem Newyork Herald wird General Butler nach dem Falle
von Charleston den Bcfebl über die Unionstruppen in Südkaro-
lina übernehmen . Die Conföderirtsn räumen Chattanooga und
ganz Osttenneffee und transportiren ihr Geschütz nach Atalanta.
Der Morning Herald will wissen , es würden Truppen von hier
nach Veracruz gehen . — Abends . Südstaatliche Blätter versichern,
der Präsident Davis habe nach einer Konferenz mit den Regierun¬
gen der secessionistischen Staaten die Einberufung von 560,000
Negern zum Kriegsdienst beschlossen , welche nach beendigtem Kriege
die Freiheit und 50 Aecker Land erhalten würden.

die älteren und fähigsten der Mädchen gefertigt hatten , und wel¬
ches wirklich verdiente , gesehen zu werden . Auf einen hübsche»
Grund , mit gefälligen Verzierungen , waren nämlich , in Seide und
goldenen und silbernen Fäden , folgende Worte gestickt:

Gearbeitet zu Ebren
der

Donna Bngita (Klara Johanna , Gräfin de Murr a,
duriv

ihre f-übeen Gespielinnen und jetzige» Dienerinnen,
die Waisen näd.i'en in Antwerpen.

1589.
Gott gebe ihr Gluck auf Erden, und

Später die cwige Seligkeit.
Amen.

Während die Waisen aus das Zeichen zum Ausbruch zu war¬
ten schienen , hörte man von der Straße das Gerassel von Wagen
und das Gestampfe unruhiger Pferde . Gleich darauf öffneten sich
auch beide Thvrflügel . Langsam und stattlich zogen die Mädchen
aus dem Hause , durch die wogende Menge , die einen großen Theil
der Hospitalstraße füllte , und sich hin - und herschob , um den Zug
so nahe als möglich zu besehen . Das Thor des nebenstehenden
Hauses öffnete sich gleichfalls , und daraus trat Clara , in die reich¬
sten Slosse gekleidet , an der Hand des Grasen und der Gräfin
Almata . Diesen folgten Freunde und Bekannte in großer Menge,
unter denen sich auch Schwester Caiharina aus dem benachbarten
Kloster , und Meister Huygens , der Organist der Hauplkirche , befan¬
den . Clara wurde bis zu den vier Mädchen geführt , die ihr das
Geschenk der Waisenmädchen anbieten wollten . Während das Kind
mit pochendem Herzen die glänzende Stickerei beschaute , versuchte
die muthwillige Trees im Namen ihrer KamerLdinnen eine Anrede
zu halten , doch schon bei 'm zweiten Worte versagte ihr die Stimme,
und ein Thränenstrom brach aus ihren Augen . Diesem Beispiel
folgten nicht nur die drei andern Trägerinnen des Kissens , sondern
auch Clara selbst fing zu weinen an . Die Gräfin dankte den Mäd¬
chen für das freundliche Andenken und versuchte , ihrer Traurigkeit
durch einige tröstliche Worte ein Ende zu machen . Allein es wollte«
ihr nicht gelingen ; denn wie man weiß , sind Thränen bei Frauen
ansteckend . Da warf sich Clara schluchzend der Trees an Len Hals.
Die andern Waisenmädchen blickten mit Rührung aus diese Scene ;
nach und nach wurden alle Schürzen an die feuchten Augen gebracht,
und die ganze Schaar weinte im Stillem

Nach einigen Minuten glaubte der Gras , es sei Zeit , diese
Liebesbezeugungen zu unterbrechen . Er richtete einige Worte an
Clara und führte sie zum Reisewagen , der in der Nähe wartete;
dann stieg er selbst mit der Gräfin ein . Die Lakaien sprangen
hinten auf , und die Reisenden verschwanden um die Straßenecke
und lenkten durch das Sankt Joris -Thor aus die Heerstraße , die
nach Brüssel sührt.

Die Waisenmädchen kehrten schweigend und gedrückt zum
Waisenhaus zurück , um dort ihren Kummer zu verbergen und un¬
gestört um den Verlust der holden Gespielin zu trauern!

Einige Wochen später ertheilten die Wcnftnmädchen einem
Bildhauer den Auftrag , ihnen Clara ' s Bildniß in Holz anzuserti-
gen , zu dessen Kosten -Deckung die Mädchen jede Woche unter sich
eine ihnen gestattete Einsammlung veranstalteten . Dieses Bild
steht noch heutzutage im Waisenhause , an der linken Seite unter
dem Thor , und dient als Pfeiler des Geländers der Treppe , an
demselben Platze , wo die hölzerne Clara als Nachtwandlerin so oft
gesessen hatte.

Unterhaltendes
Eia schwer geprüftes Mutterherz.

lSchluj-.)
Der dritte Tag , seit die Waisenmädchen ihrer gewöhnlichen

Beschäftigung mehr entbunden waren , war der Tag der Abreise des
Grasen de Almata und seiner Angehörigen.

Die Waisenmädchen halten sich im Sonntagsschmuck unter dem
Thore und aus dem Hof in Reihe und Glied aufgestellt . Jedes
derselben hatte einen Blumenstrauß in der Hand , weschen ..fle iprcr
Jugendgespieiin zum Andenken aus den Weg geben wollten . Au¬
ßerdem aber hielten die vier ältesten Mädchen auS ' dem Waiscn-
hause , welche an der Spitze standen , ein großes ; roUammteves
Kiffen , auf welchem ein für Clara bestimmtes Geschenk lag , welches

Frankfurter <8olo -Cours
vom 10 . September.

st. kr.
Pistole» '. . . . S S9'/, - 4« >/,
Friedrichod'or . . . 9 56 '/, —5?'/,
Holland. lOst.- Stück« 9 48 - 49
Uand-Duknten . . . S S3", - 34 '/,
rv -Frankenstücke . . 9 Sl 2S
Evgl . Kopereigns . . N 44 48
Prcuß. Kassenscheine . 1 44'/, - 45 '̂

v r» r »
der k. m. Staatskalfen - Verwalt »^

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Eour « .

Würlt . Dukaten . . 5 st. 43 kr.
Beränderlicher EourS:

Dukaten . 5 fl. 33
Preuß . Pistolen . . . 9 fl. 55
Andere ditto . . . : S fl. 38
20-Frankenflücke . . . 9 fl. 20

Stuttqarl , 1September >883.
K . Staatskassenverwaltung.

vedipirr, gedruckt und verlegt von A . Velschlager.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 13. Sept . Vorm. (Prangt um 10 Uhr) : Herr Dekan H

berle . — Nachin. Kinderlehre um 2 Uhr mit den Söhnen 2. Ctaffe. _
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